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Grußwort
Adi Schlaak

Vorstand Jugend und Sport

Liebe Oldtimerfreundinnen und -freunde,

die ADAC Sunflower Rallye feiert Jubiläum! Die zum 20. Mal ausgetragene 
Rallye steht für traumhafte Strecken und sehenswerte Autoklassiker. Rund 
50 Fahrzeuge aus acht Jahrzehnten Autogeschichte werden auf malerischen 
Straßen und verschlungenen Pfaden die Region um die Lüneburger Heide 
und die Elbtalaue erkunden.

Vom über hundert Jahre alten Briscoe über Sportwagen der 50er und 
60er bis hin zu Alltagsklassikern der 70er: Das Starterfeld ist ebenso bunt 
wie exklusiv und bietet nicht nur für Autoenthusiasten jede Menge High-
lights. Wie beeindruckend und vielseitig das Teilnehmerfeld ist, zeigt sich 
jedes Jahr an den zahlreichen Zuschauern, die mit Bewunderung auf die 
geschichtsträchtigen Fahrzeuge blicken. 

An zwei Wertungstagen werden die Teilnehmer 320 Kilometer Strecke 
rund um Lüneburg und die Elbtalaue absolvieren und dabei versuchen, so 
wenige Fehlerpunkte wie möglich zu kassieren.

Die Sunflower Rallye ist nur möglich, weil es viele sichtbare und unsicht-
bare helfende Hände gibt, welche die Tour und das Rahmenprogramm 
über Monate vorbereiten. Allen Beteiligten, Organisatoren und freiwilligen 
Helfern möchte ich an dieser Stelle für ihren unermüdlichen Einsatz ein 
ganz herzliches Danke sagen.

Den Fahrerinnen und Fahrern wünsche ich viel Erfolg und ein erlebnisrei-
ches Wochenende ohne Pannen!

Ihr
Adi Schlaak
Vorstand Jugend und Sport

Adi Schlaak zur »ADAC Sunflower Rallye 2022«

Schlosshotel Ralswiek I Parkstraße 35 I 18528 Ralswiek I Tel. 03838 20320 I info@schlosshotel-ralswiek.de I www.schlosshotel-ralswiek.de

Urlaub  mit allen Sinnen

!  I H R  S C H L O S S H O T E L  A U F  R Ü G E N  !

Zwischen den grünen Wäldern Zentralrügens und den indyllischen Ufern des Großen Jasmunder Boddens liegt  
das Schlosshotel Ralswiek. Mit seinem historischen Interieur lädt es ein, hochherrschaftlich zu logieren & fürstlich zu speisen.  

Neben den großzügig geschnittenen Zimmern und Suiten bietet die hauseigene Terrasse einen unvergleichlichen Blick auf   
die Naturbühne der Störtebeker Festspiele. 
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Grußwort Christian Pegel
Schirmherr der ADAC Sunflower Rallye 2022 

Minister für Inneres, Bau und Digitalisierung
Mecklenburg-Vorpommern

Liebe und Rallyefreundinnen und – freunde,

kaum zu glauben, dass die ADAC Sunflower Rallye in diesem Jahr schon 
zum 20. Mal ausgetragen wird. Auch wenn die Rallye in diesem Jubiläums-
jahr nicht an unserer schönen Ostseeküste in Mecklenburg-Vorpommern 
stattfindet, freue ich mich, dass der ADAC mit der Lüneburger Heide und 
der Elbtalaue eine ebenso malerische Kulisse gefunden hat. Start und Ziel 
der traumhaften Strecke bildet die Universitäts- und Hansestadt Lüneburg 
im Nordosten von Niedersachsen.

Der andauernde Erfolg der traditionsreichen Motorsportveranstaltung ist 
der Verdienst aller Beteiligten, Organisatoren und Helfern, die mit viel 
Herzblut jedes Jahr erneut die Veranstaltung planen und auf die Beine 
stellen. Vielen Dank!

Christian Pegel zur »ADAC Sunflower Rallye 2022«

Ich wünsche allen einen spannenden Wettbewerb und sonnige Tage auf der 
Sunflower Rallye. Außerdem freue ich mich die Sunflower Rallye demnächst 
wieder im schönen Mecklenburg-Vorpommern begrüßen zu dürfen.
 
Herzlichst
Ihr
Christian Pegel
Schirmherr der ADAC Sunflower Rallye 2022
Minister für Inneres, Bau und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern

RADISSON
BLU

ROSTOCK

IM HERZEN DER STADT
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Grußwort
Thomas Maack

Bürgermeister Adendorf

Liebe Freunde der traditionellen Sunflower Rallye,

ich freue mich sehr, Sie alle hier in unserer schönen Gemeinde 
Adendorf begrüßen zu dürfen. Die ADAC Sunflower Rallye 2022 in 
Adendorf erfüllt mich mit großer Freude. Ist es doch die 20. Rallye 
dieser Art und Sie sollen sich hierbei rundum wohlfühlen. 

Sie nächtigen in einem der schönsten Resort Hotels Deutschlands, 
Sie werden beköstigt in der neuen Event Location „Glashütte by 
Isermann“, wir haben von Freitag bis Sonntag unser Straßenfest mit 
vielen Tausenden regional- und überregionalen Besuchern. Es gibt 
Livemusik u.v.m.

Thomas Maack zur »ADAC Sunflower Rallye 2022«

Als passionierter Oldtimerfan freue ich mich über die - mit sehr 
viel Herzblut – liebevoll gepflegten und restaurierten Fahrzeuge. 
Genießen Sie die abwechslungsreiche Natur der Lüneburger Heide 
mit ihrer Heide-, Wald- und Flusslandschaft und lernen Sie die 
Gastfreundlichkeit unserer Region kennen.  

Sehr herzlich danke ich den Veranstaltern und Organisatoren, die 
die ADAC Sunflower Rallye 2022 in unsere Region geführt haben 
und wünsche Ihnen und uns allen wunderschöne, gemeinsame und 
erlebnisvolle Tage.

Wir freuen uns auf Sie.

Herzlichst Ihr Thomas Maack

157 Zimmer der Kategorie Superior bis Deluxe sowie Suiten, eine einzigartige Spa Suite 
mit privatem Anwendungsbereich, eigener Sauna und Whirlpool, zwei Golf Suiten mit 
Balkon und Blick auf das 6. Green, eine Fürsten Suite mit Dachterrasse sowie sieben 
Apartments im Clubhaus „Castello“ laden zum Verweilen ein.
Im Gastronomie Boulevard entdecken Sie verschiedene Restaurants, Restaurant Terrassen, 
das Boulevard Café, das Kaminzimmer und die Fairway Bar & Lounge. 
Ebenso erwartet Sie im Castanea Spa die Spaneo Bar mit einer vitalen Angebotskarte.
Schönheit, Fitness, Erholung und Wohlbefi nden werden im Castanea Spa neu defi niert. 
Im Gartengeschoss treten Sie eine einzigartige Reise auf über 1.700 m2 Fläche an:
Von der Karibik, über den Regenwald bis in den Orient, mit Spaneo Bar und Wellness-
landschaft. U.a. mit Finnischer Erdsauna im Außenbereich, Dampfbad, Salzgrotte & Sole Spa, 
Innen- & Außenpool direkt am Golfplatz und einer Vielzahl von Anwendungen.

• ab zwei Übernachtungen in der gebuchten Zimmerkategorie
• tägliche Teilnahme am reichhaltigen Frühstücksbu� et
• einen Heidschnuckenbraten am ersten Abend 
   inkl. einem Heidegeist als Digestif am ersten Abend
• ein 3-Gang-Jahreszeitenmenü am zweiten Abend 
   inkl. einem Glas begleitenden Wein
• kostenfreie Nutzung des Wellnessbereiches
• kostenfreie W-LAN Nutzung
• Parkplatz direkt am Hotel
• Mineralwasser zur Begrüßung auf dem Zimmer
• Ka� eezubereitung auf dem Zimmer

   pro Person im Superior Doppelzimmer ab € 240,-

ERLEBE DIE VIELFALT – HEIDEGENUSS

Best Western Premier Castanea Resort Hotel e. K. I Inhaber: Rainer Adank I Scharnebecker Weg 25 I 21365 Adendorf/Lüneburg
Tel.: +49 (0)41 31-22 33 0 I Fax +49 (0)41 31-22 33 22 33 I info@castanea-resort.de I www.castanea-resort.de

ANGEBOT:
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ZeitplanStreckenverlauf
Freitag, 26. August 2022, 1. Etappe Samstag, 27. August 2022, 2. Etappe (Änderungen vorbehalten)

Donnerstag, 25. August 2022

11:00 - 16:00 Uhr Adendorf | Eintreffen der Teilnehmer und  
 Ausgabe der Unterlagen | Best Western  
 Premier Castanea Resort Hotel Adendorf 

12:00 - 17:00 Uhr Adendorf | Technische Abnahme 
 Castanea Resort Hotel

18:00 - 19:00 Uhr Adendorf | Teilnehmer-Briefing zur Rallye  
 Castanea Resort Hotel

19:30 - 22:00 Uhr Adendorf | ADAC Happy-Welcome-Abend  
 Castanea Resort Hotel

Freitag, 26. August 2022

09:00 Uhr Adendorf | Start zur 1. Etappe
 Castanea Resort Hotel

10:00 Uhr Bleckede| Pause | Elbhotel

12:00 Uhr Vielank | Mittagspause
 Vielanker Brauhaus

14:45 Uhr Schwartow | Kaffeepause
 Jagdschlösschen

16:30 Uhr Adendorf | Ziel der 1. Etappe
 Castanea Resort Hotel

19:00 Uhr Adendorf | Abfahrt der Busse
 Castanea Resort Hotel 

19:30 - 22:00 Uhr Adendorf | ADAC Sunflower Rallye-Talk
 Glashütte

Samstag, 27. August 2022

09:15 Uhr Adendorf | Start zur 2. Etappe
 Castanea Resort Hotel

11:30 Uhr Bad Bevensen | Mittagspause
 Gasthaus Anno 1825

15:00 Uhr Embsen | Kaffeepause | ADAC FSZ Hansa

16:15 Uhr Lüneburg | Ziel der 2. Etappe | Marktplatz

19:30 - 23:00 Uhr Adendorf | ADAC Sunflower Rallye-Night
 Forum | Castanea Resort Hotel

Sonntag, 28. August 2022

Individuelle Abreise

Lauenburg

Adendorf Scharnebeck

Bleckede

Neu Dachau

Vielank

Sükau

Bolzenburg

Schwartow

Adendorf Scharnebeck

Vastorf

Bienenbüttel

Ebstorf

Embsen

Bad Bevensen

Lüneburg
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Teilnehmer
20. ADAC Sunflower Rallye und ihre Fahrzeuge

Nr. Klasse Fahrer, Beifahrer Wohnort Fahrzeug Baujahr

1 C Dr. Klaus Goosmann, Sabine Goosmann Hamburg Briscoe Twenty Four 1919

2 C Hubert Börger, Gisela Börger Teterow Pontiac Standard SIX 1929

3 C Michael Dohausen, Erika Dohausen Hoisdorf Ford A 1928

4 D Rüdiger Hochheim, Désireé El Moghrabi Berlin Lagonda 16/80 Open Tourer 1933

5 D Horst J. Naymowa, Dorothee Naymowa Salzgitter Pontiac Big Six Convertible 1931

6 D Reinhard Pfau, Rosemarie Pfau Eisenberg DKW Front Luxus 1935

7 D Daniel Mauer, Natascha von Prondzynski Berlin Austin Seven 1937

8 E Bernd Laser, Helga Laser Weyhe Volkswagen Hebmüller 1950

9 E Werner Tiemann, Dagmar Tiemann Bünde Porsche 356 A 1959

10 E Dieter Willhoeft, Ursel Willhoeft Wentorf Jaguar XK 150 1959

11 E Werner Hammer, Rolf Bunte Adendorf Citroen 11 CV BL 1953

12 E Christian Wagner-Koch, Silke Wagner-Koch Ganzlin Mercedes-Benz 300 S Cabrio 1954

14 E Holger Odemann, Jutta Tonn Hamburg Lancia Aurelia B 24 S Convertible 1956

15 E Martin Schneider, Yu Chuan Schneider Hamburg Mercedes Benz 220 S 1957

16 E Rainer Grün, Erdmute Grün Hamburg Chevrolet Corvette C1 1959

17 E Jens Kruse, Andrea Kruse Waldsrode Mercedes Benz 300 SL 1959

18 E Ralf Krohn, Rahimeh Krohn Hamburg Porsche 356 A 1957

19 E Dietmar Schubert, Ingrid Schubert Leipzig Mercedes Benz 220 S 1957

20 E Thomas Stoczek, Beate Stoczek Markranstädt Daimler-Benz 220 B Cabriolet 1953

21 E Rolf Beran, Olga Beran Berlin Mercedes 300 SL 1957
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Teilnehmer
20. ADAC Sunflower Rallye und ihre Fahrzeuge

Nr. Klasse Fahrer, Beifahrer Wohnort Fahrzeug Baujahr

22 F Frank Riebe, Karin Riebe Berlin Porsche 356 B Super 1962

23 F Hans-Ulrich Berendes, Barbara Berendes Hamburg Mercedes Benz 280 SL 1970

24 F Detlef Kahle, Cornelia Borges-Kahle Seelze Austin Healey BJ 8 1965

25 F Bettina Dannacker, Thomas Dannacker Bleckede Mercedes Benz 220 SE 1965

26 F Uwe Birne, Friedemann Kunz Parkentin Mercury Cougar XR7 1969

27 F Karsten Jantzen, Andreas Neumann Elmenhorst Porsche 911 S Targa 1967

28 F Heike Kirsche, Matthias Kirsche Bad Bevensen Volkswagen Käfer 1965

29 F Frank Rost, Christiane Rost Seevetal Porsche 356 SC 1963

30 F Gotthard Schleicher, Maria Schmitt Ebern Alfa Romeo Bertone 1750 GTV 1970

31 F Günter Steinmeier, Jochen Hosse Isenbüttel Porsche 356 SC 1964

32 F Dr. Jürgen Wrogemann, Angelica Wrogemann Ebstorf Ford Mustang 1967

33 F Dirk Evering, Anja Evering Kirchlengern Ford Capri I XL 1970

34 F Friedrich Hoinik, Angela Hoinik Hamburg Jaguar E 1969

35 F Torsten Sternberg, Ortrun Sternberg Jördenstorf Pontiac Firebird 350 Convertible 1968

36 F Hans-Ulrich Blankenburg, Barbara Blankenburg Bad Schwartau BMW 2002 ti 1970

37 F Rüdiger Elflein, Aloys Winn Bamberg Porsche 911 E 1969

38 F Hans Brückmann, Gabriele Brückmann Düsseldorf Volvo PV 544 1965

39 F Tom Okuneck, Kay-Andreas Moehrke Elmenhorst Porsche 911 E Targa 1969

40 F Thomas Schneider, Bastian Schneider Berlin Jaguar E 1969

41 G Uwe Huntemann, René Kobrow Delmenhorst Audi 100 GL 1978

HOTEL SCHLOSS SPYKER
     as  älteste Schloss Rügens, mit 760 Jahren bedeutender Geschichte und stilvollem 

Ambiente, lädt Sie ein zu erholsamen Tagen in malerischer Natur nahe der Ostsee und den 

Kreidefelsen.

D

Schlossallee 1 · 18551 Spyker, Rügen  Tel. 038302-770 · www.schloss-spyker.de kontakt@schloss-spyker.de
   

· 
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Nr. Klasse Fahrer, Beifahrer Wohnort Fahrzeug Baujahr

42 G Torsten Johne, Heidi Johne Kleinflintbek British Leyland MG B MK III 1973

43 G Karl-Ernst Meyer, Elfriede Meyer Ganderkesee Volkswagen Käfer 1303 1976

44 G Reinhard Schüler, Thomas Horn Schwerin Opel GT AL 1971

45 G Bernd Labarre, Sabine Labarre Hamburg Porsche 911 S 1977

46 G Heinz-Peter Hancke, Ingrid Herold Bad Bevensen VW Käfer 1977

47 G Kim Laura Huijssen, Max Lorenz Hagenbeck Lüneburg Daimler Benz 500 SL 1982

48 G Andreas Cramm, Gisela Cramm Lüneburg VW Golf 1 1982

49 G Heinrich Klöker, Christa Klöker Steinfeld Porsche 914 1971

50 G Helmut Stadlmayr, Christa Stadlmayr Nürnberg Fiat Dino 1972

51 G Rainer Stolzenberg, Rosemarie Sämann Dransfeld Alfa Romeo Giulia Super 1600 1971

52 G Fred Pluschkell, Ole Pluschkell Elmenhorst Audi 100 Coupé S 1971

53 G Christian Witte, Stephan Ziegeler Gettorf Alfa Romeo Giulia Nuova Super 1300 1975

Teilnehmer
20. ADAC Sunflower Rallye und ihre Fahrzeuge

Klasseneinteilung
Klasse Beschreibung

C Fahrzeuge, die bis einschließlich Baujahr 1930 gebaut wurden.

D Fahrzeuge, die zwischen dem 01.01.1931 und dem 31.12.1945 gebaut wurden.

E Fahrzeuge, die zwischen dem 01.01.1946 und dem 31.12.1960 gebaut wurden.

F Fahrzeuge, die zwischen dem 01.01.1961 und dem 31.12.1970 gebaut wurden.

G Fahrzeuge, die zwischen dem 01.01.1971 und dem 31.12.1982 gebaut wurden, sowie für reservierte Fahrzeuge.

Komfortables 4* Hotel im sonnigen Süden Österreichs mit gemütlichen Zimmern und Suiten und im 
gepflegten alpenländischen Stil. Vom Balkon aus können Sie das Panorama der umliegenden 
Bergwelt genießen.

Zu den Highlights zählen: Gute Küche, Wellnessbereich mit Whirlpool, Finnischer Sauna, Dampfsauna, 
Tepidarium, Wasserbett und Ergometern, Massagen, das Hallenbad und der Außenpool mit 
Wasserrutsche in herrlicher Bergkulisse. Für sportliche Abwechslung sorgen Kegeln, Golf, Tennis, 
Rafting, Gokart fahren, Bogenschießen, Wandern & Fahrrad-Touren.

Besonders beliebt ist der Glocknerhof als Ausgangspunkt für die schönsten Panorama-Ausfahrten zu 
den Kärntner Seen, den Kärntner Panoramastraßen (Großglockner-, Maltatal-, Nockalmstraße, etc.), 
den Lienzer Dolomiten, Südtirol - Italien und Slowenien. Gerne nehmen wir auch Durchreisende, sowie 
kleinere und größere Gruppen auf und sind Ihnen bei der Tourenplanung behilflich. Schicken Sie uns 
einfach eine Anfrage.

Unser Tipp:  Bestpreisgarantie und Geschenk bei Buchung auf  www.glocknerhof.at

Gemütlichkeit, Genuss   und   Erholung 

DZ Superior

Berg 43,  A-9771 Berg im Drautal
Kärnten - Österreich, AUSTRIA

Tel. +43 4712 721-0,
hotel@glocknerhof.at  www.glocknerhof.at
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Volkswagen

Hebmüller

Baujahr: 1950
Hubraum: 1.100 ccm
Fahrer: Bernd Laser
Beifahrer: Helga Laser

Das wahrscheinlich bekannteste Produkt von 
Hebmüller war ein zweisitziges Cabriolet auf der 
Plattform des VW Typ 1. 1948 fertigte Hebmüller 
drei Prototypen des zweisitzigen Cabriolets mit 
voll versenkbarem Verdeck und einem elegant 
gewölbten, langgezogenen Heck. Geliefert wurde 
das Hebmüller-Cabriolet vorzugsweise in Zweifar-
benlackierung schwarz/rot oder schwarz/elfen-
bein. Zierleisten betonten die gestreckte Linie, 
und die Innenausstattung entsprach gehobenen 
Ansprüchen. Das VW Hebmüller-Cabriolet ist heute 
ein gesuchtes Fahrzeug, das auf dem Oldtimer-
markt deutlich höhere Preise erzielt als die Stan-
dard-Versionen des Käfers.

Lagonda

16/80 Open Tourer

Baujahr: 1933
Hubraum: 2.000 ccm
Fahrer: Rüdiger Hochheim
Beifahrer: Désireé El Moghrabi

Dieses Fahrzeug befand sich bis 2011 in einer 
Oldtimersammlung in England und verfügt über 
eine lückenlose Historie. 2011 und 2012 erfolgte 
eine umfangreiche Restaurierung und komplette 
Motorinstandsetzung. Vom Typ Lagonda 16/80 
wurden insgesamt 261 Stück gebaut.

Briscoe

Twenty Four

Baujahr: 1919
Hubraum: 2.100 ccm
Fahrer: Dr. Klaus Goosmann
Beifahrer: Sabine Goosmann

Ford

A

Baujahr: 1928
Hubraum: 3.286 ccm
Fahrer: Michael Dohausen
Beifahrer: Erika Dohausen

Pontiac

Standard SIX

Baujahr: 1929
Hubraum: 3.236 ccm
Fahrer: Hubert Börger
Beifahrer: Gisela Börger

Dieser Briscoe, mittlerweile eine Rarität, ist 
seit über 100 Jahren auf den Straßen der Welt  
unterwegs! Benjamin Briscoe, einem Pionier 
der Automobilgeschichte,  hat dieses Automobil 
konstruiert. Produktionsstätte dieser längst 
vergessenen Automarke war Jackson/Michigan 
in den USA.  Solide Technik macht es möglich 
dieses Fahrzeug noch heute zu bewegen. 
Dank Blattfederung, Schlauchreifen und guter  
Sitzfederung ist ein durchaus komfortables 
Reisen mit maximal 50 km/h möglich. In 
Deutschland ist dieses Fahrzeug einmalig und 
weltweit sind nur noch wenige Exponate dieses 
Autobauers bekannt.

Das Fahrzeug wurde 1928 in Argentinien 
(Linksverkehr) erstmals zugelassen. Von dort 
hat sein letzter dortiger Besitzer, Herr Georg 
Johann Walter, das Fahrzeug anlässlich seiner 
eigenen Übersiedlung nach Deutschland am  
9. Dezember 1992 nach Deutschland/Ahrensburg 
mitgebracht. Die Zollabfertigung in Deutschland 
erfolgte am 15. Februar 1993. Der nächste Besitzer 
fuhr das Fahrzeug ab 1995 einige Zeit, bis ein 
Hinterachs- und ein Motorschaden die Aktivi-
täten beendete. Am 11. April 2001 kaufte Michael 
Dohausen das Fahrzeug. Die Restaurierungsar-
beiten waren im Juni 2003 abgeschlossen. 

Dieser Pontiac Big Six kommt aus Australien 
und wurde vom vorherigen Besitzer über eine 
Zeitungsanzeige gefunden. Wie es dort so schön 
hieß, „im halbrestaurierten Zustand“. Der Wagen 
kam 1990 in einem 40 Fuß Container nach 
Deutschland. 1.500 Stunden wurden für die 
Restaurierung aufgewandt. Die Restaurierung 
wurde 1991 in Dresden ausgeführt. Die Lackie-
rung erfolgte in Kiel bei der Firma Zech. Im Mai 
1996 erwarb Hubert Börger diesen Wagen.

Pontiac

Big Six Convertible

Baujahr: 1931
Hubraum: 3.977 ccm
Fahrer: Horst J. Naymowa
Beifahrer: Dorothee Naymowa

Austin

Seven Special

Baujahr: 1937
Hubraum: 885 ccm
Fahrer: Daniel Mauer
Beifahrer: Natascha von Prondzynski

Der Pontiac Big Six ist ein Vorbild amerikani-
scher Autotechnik aus den 30er Jahren: solide 
und zuverlässig. Dieser Wagen wurde 1931 in 
Dänemark zugelassen.

Der Austin Seven von 1937 war ursprünglich ein 
viersitziger Ruby Saloon mit 25 PS aus Großbri-
tannien. Er wurde aber vor einigen Jahrzehnten 
zum Special mit einer Alukarosserie umgebaut. 
Von dort an sah er mehrere Besitzer und wurde 
glücklicherweise von dem bekannten Motorjour-
nalisten und Buchautor Ulf Schulz (Avus 100) und 
Freund gerettet. Er fuhr ihn auf eigener Achse von 
Durham nach Deutschland (vor dem Brexit). Und 
durch einen glückliche Zufall landete der Austin 
bei Herrn Mauer und erhielt eine komplette 
Motorrevision in den Niederlanden vom Spezia-
listen. Die erforderlichen Arbeiten zum H-Kenn-
zeichen wurden in Eigenarbeit durchgeführt.

Auto Union AG

DKW F5-700

Baujahr: 1935
Hubraum: 692 ccm
Fahrer: Reinhard Pfau
Beifahrer: Rosemarie Pfau

1935 war für die Auto Union das Jahr der Road-
ster. Der Roadster war für 3.000 RM das ideale 
Fahrzeug für sportlich ambitionierte Kunden mit 
nicht ganz so üppig ausgestatteter Brieftasche. 
Im Zeitraum von Mai 1935 – Mai 1938 wurden 
400 Stück ausgeliefert. Der hier präsentierte 
Roadster wurde im Oktober 1935 in Weißen-
fels auf einen Tanzlehrer erstmals zugelassen 
und auf Basis der vorhandenen authentischen 
Grundsubstanz ab 2010 über 2 Jahre einer origi-
nalgetreuen Komplettrestauration durch die  
Fa. Chemnitzer Oldtimerdienst – Bach, Karsch 
und Räppel unterzogen.

1 2 3 4 5 6 7 8
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Porsche

356 A

Baujahr: 1959
Hubraum: 1.600 ccm
Fahrer: Werner Tiemann
Beifahrer: Dagmar Tiemann

Auch in diesem Jahr wieder mit dabei – Werner 
und Dagmar Tiemann. Sie fahren mit ihrem 
Porsche 356 A Cabrio. Das zweite Modell (Typ A) 
des 356 wurde mit einteiliger, gebogener Front-
scheibe und Türscheiben aus Hartglas (Sekurit) 
gebaut sowie einem an der Oberseite gepols-
terten Armaturenbrett.

Jaguar

XK 150

Baujahr: 1959
Hubraum: 3.417 ccm
Fahrer: Dieter Willhoeft
Beifahrer: Ursel Willhoeft

Der Jaguar ist schon seit 20 Jahren im Besitz der 
Familie Willhoeft und ist auf vielen Reisen in 
Deutschland und im europäischen Ausland ein 
guter Begleiter gewesen.

Citroen

11 CV BL

Baujahr: 1953
Hubraum: 1.911 ccm
Fahrer: Werner Hammer
Beifahrer: Rolf Bunte

Der Citroen CV hat sich in aller Welt einen Namen 
als Gangster-Limousine gemacht. Bis 1957 wurde 
er gebaut und war in Sachen Komfort seiner Zeit 
weit voraus.

Mercedes-Benz

300 S

Baujahr: 1954
Hubraum: 2.995 ccm
Fahrer: Christian Wagner-Koch
Beifahrer: Silke Wagner-Koch

Dieser im Jahr 1954 nach Schweden ausgelieferte 
Mercedes 300 S hat sein ganzes Autoleben dort 
verbracht, bis er im Jahr 2011 von Herrn Koch 
erworben werden konnte. Er wurde nicht restau-
riert, nur technisch überholt.

9 10 11 12

Auf Traumrouten
… kannst du dich auch nach der Rallye weiterbewegen! 
In idyllischer Ruhe vom imposanten Steilufer durch unberührten 
Wald und direkt an den hellen, weiten Sandstrand – diese Freiheit 
definiert Ahrenshoop auf dem Darß. Und der perfekte Ort zum 
Verweilen liegt mittendrin: Im THE GRAND Ahrenshoop mit seinem 
einmaligen Meerblick erwartet dich Entspannung und Genuss in 
völliger Gelassenheit. Lass dich mal wieder inspirieren und komm 
uns besuchen! Wir freuen uns auf dich.

THE GRAND Ahrenshoop 
Schifferberg 24 
18347 Ostseebad Ahrenshoop

www.the-grand.de 
info@the-grand.de 
038220 6780
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Lancia

Aurelia B 24 S Convertible

Baujahr: 1956
Hubraum: 2.451 ccm
Fahrer: Holger Odemann
Beifahrer: Jutta Tonn

Im Jahr 1906 gründete Vinzenzo Lancia 
gemeinsam mit einem Freund die Firma Lancia, 
die immer die innovativsten Konstuktionen 
hervorbrachte und lange vor Ferrari auch im 
Rennsport aktiv war. Als Lancia Testfahrer Alberto 
Ascari bei einer Testfahrt tödlich verunglückt 
war, verschenkte Lancia die Rennabteilung an 
Ferrari. 1956 verkaufte die Familie die Mehrheit 
am Unternehmen. 35% der Firmenanteile hielt 
der Vatikan. 1969 übernahm der Fiat Konzern 
das Unternehmen. 

Die Aurelia B24S Convertible wurde von 1956 bis 
1958 in einer Stückzahl von 521 Fahrzeugen gebaut. 
Dieser wurde 1956 nach Amerika verkauft und kam 
1997 wieder nach Europa zurück. 

Mercedes-Benz

300 SL

Baujahr: 1959
Hubraum: 2.975 ccm
Fahrer: Jens Kruse
Beifahrer: Andrea Kruse

Mercedes-Benz

300 SL

Baujahr: 1957
Hubraum: 2.975 ccm
Fahrer: Rolf Beran
Beifahrer: Olga Beran

Eine Serienfertigung des 300 SL war zunächst 
nicht geplant. Doch ein US-amerikanischer 
Importeur von Mercedes-Benz-Fahrzeugen 
wünschte sich vom Daimler-Benz-Vorstand schon 
seit einiger Zeit einen Mercedes-Sportwagen 
für seine Kundschaft. Eine Basis dafür könne 
das Rennsport-Coupé von 1952 sein, das über-
raschend die Carrera Panamericana gewonnen 
hatte und somit in den USA bekannt war. Nach 
langem Abwägen fiel die Entscheidung für eine 
Serienproduktion des 300 SL in der Straßenver-
sion als W 198. Außerdem wurde die Produktion 
eines kleineren Roadsters, des Mercedes-Benz 
W 121 B II (190 SL), bekanntgegeben.

Der SL ist restauriert und unterscheidet sich 
nur durch sein Hardtop. Was nachgefertigt 
wurde. Zu seiner Zeit war es ein Prototyp und 
Mercedes Benz hat sich dagegen entschieden. 
Es ist nach Originalplänen gebaut worden; wird 
aber bei Herrn Beran nur im Herbst genutzt. 
Das ist die Jahreszeit für Hardtops. Ansonsten 
wird mit Verdeck gefahren.

Porsche

356 A Super

Baujahr: 1957
Hubraum: 1.600 ccm
Fahrer: Ralf Krohn
Beifahrer: Rahimeh Krohn

Dieser Porsche 356 A aus dem Jahr 1957 ist 
„etwas“ ralleymässig mit 120 PS aufgerüstet. 
Der Motor ist leicht frisiert. Dazu kommen noch 
Steinschlagschutz auf den Scheinwerfern, zent-
rale Betankung von aussen, Rudge-Felgen mit 
Zentralverschluss; Sportauspuff und Stossstangen 
sind zu Stosshörnern mutiert. Der Wagen wurde 
die letzten 2 Jahre restauriert und befindet sich 
jetzt im 2+ Zustand. Ausserdem ist er bildschön 
und gehört einer schönen Frau (Rahimeh Krohn!).

Chevrolet

Corvette C1

Baujahr: 1959
Hubraum: 4.639 ccm
Fahrer: Rainer Grün
Beifahrer: Erdmute Grün

Das Modell Corvette ist 60 Jahre alt. Am  
17. Januar 1953 wurde die Chevrolet Corvette C1 
im Waldorf-Astoria-Hotel in New York vorge-
stellt. Die Produktion mit Fiberglas-Karos-
serie begann 6 Monate später. In den ersten 
beiden Jahren wurde dieses Fahrzeug mit 
einem 6-Zylinder-Reihenmotor gebaut. Im  
3. Produktionsjahr kam der berühmte Small-
Block V8, der über 1 Million Mal verbaut wurde. 
Alle C1-Modelle waren Cabriolets.

Mercedes Benz

220 S

Baujahr: 1957
Hubraum: 2.200 ccm
Fahrer: Martin Schneider
Beifahrer: Yu Chuan Schneider

Das Mercedes Benz 220 S Cabriolet war mit 
seinem Sechszylinder-Motor in den Jahren 
1956 bis 1959 ein Modell der Oberklasse von 
Daimler-Benz. Insbesondere die Fertigung des 
Ponton-Cabriolets darf als gelungene Entwick-
lungsarbeit gelten, war doch mit diesem Typ 
erstmals bei Daimler-Benz eine selbsttragende 
Karosserie ohne Dachstreben in Verwendung, die 
zur Vermeidung von Karosserie-Verwindungen 
eine extrem steife und damit schwerere Boden-
gruppe erfordert.

Mercedes Benz

220 S

Baujahr: 1957
Hubraum: 2.200 ccm
Fahrer: Dietmar Schubert
Beifahrer: Ingrid Schubert

Daimler Benz

220 B Cabriolet

Baujahr: 1953
Hubraum: 2.195 ccm
Fahrer: Thomas Stoczek
Beifahrer: Beate Stoczek

Das Auto wurde im Sommer 2009 gekauft und bis 
2012 zu Oldi-Veranstaltungen gefahren. Danach 
erfolgte eine Vollrestaurierung. Das große Schie-
bedach ist als Besonderheit des Fahrzeuges anzu-
sehen. Für den Ponton bekamen Schuberts 2016 
den Fiva Paß. Der Mercedes Benz 220 S ist mehr-
mals als Filmauto zum Einsatz gekommen zum 
Beispiel im Mehrteiler „Tannenbach“ - das geteilte 
Dorf sowie 2019 in den Spielfilm „Traumfabrik“. 
Jährlich nimmt das Ehepaar Schubert regelmäßig 
an verschiedenen Oldtimer-Veranstaltungen teil.

Mercedes stellte im April 1951 auf der IAA in 
Frankfurt marktgerecht die 220 (intern W187) –
Serie mit Sechszylinder vor. Dieser erste nach 
dem Krieg entwickelte Sechszylinder (intern 
M180) war als Kurzhuber ausgeführt und wurde 
in verschiedenen Versionen bis 1989 (Mercedes 
280 GE (W 460) erfolgreich in Mercedes Fahr-
zeugen eingesetzt. Konstruktiv handelte es sich 
bei dem MB 220 Cab. B um eines der letzten 
Fahrzeuge in traditioneller Rahmenbauweise mit 
einer nicht tragenden Karosserie. Bei dem soge-
nannten „B Cabriolet“ handelt es sich um eine 
2-türige, 4-sitzig Version mit 4 Seitenscheiben. 
Es ist damit eines der wenigen vollwertigen 
4-sitzigen offenen Fahrzeuge.
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Porsche

356 B

Baujahr: 1962
Hubraum: 1.600 ccm
Fahrer: Frank Riebe
Beifahrer: Karin Riebe

Der Porsche 356 B 1600 Super wurde im Februar 
1962 in Deutschland ausgeliefert und zugelassen. 
Dieses Fahrzeuge wurde von 2015 bis 2018 
aufwendigst restauriert (full-matching), so dass 
er jetzt eine Bewertung von 1 erhalten hat. Der 
Wagen wurde in der seltenen Farbe helsinki-blau 
ausgeliefert, welche er auch nach der Restaura-
tion wieder erhielt.

Mercedes Benz

280 SL

Baujahr: 1970
Hubraum: 2.778 ccm
Fahrer: Hans-Ulrich Berendes
Beifahrer: Barbara Berendes

Das Fahrzeug ist am 13. Juli 1970 von Mercedes 
Benz ausgeliefert worden. Erstbesitzer war ein 
Schweizer.

Austin Healey

MK III BJ 8

Baujahr: 1965
Hubraum: 2.932 ccm
Fahrer: Detlef Kahle
Beifahrer: Cornelia Borges-Kahle

Bis 1973 war dieser Healey in Brüssel registriert. 
Im April 1973 wurde der Wagen nach Deutsch-
land verkauft und blieb dort nahezu 37 Jahre bei 
seinem Besitzer. Auch in den Wintermonaten 
häufig genutzt, war das Fahrzeug ein zuverläs-
siges Alltags- und Gebrauchsauto. Der Zeitpunkt 
„bis das der TÜV uns scheidet“ kam 1997. Dann 
im Mai 2010 erweckte der jetzige Besitzer das 
Auto aus seinem Dornröschenschlaf. Nach 12 
Monaten und über 800 Arbeitsstunden glänzte 
das Schätzchen wieder.

Mercedes Benz

220 SE

Baujahr: 1965
Hubraum: 2.195 ccm
Fahrer: Bettina Dannacker
Beifahrer: Thomas Dannacker

Dieses Mal wieder im W 111 in klassischer Farb-
kombination, der seinerzeit ein Automobil mit 
sportwagenähnlicher Fahrleistung und einem 
wunderschönen luxuriösen Interieur, mit groß-
zügigen Platzverhältnissen und einem großen 
Kofferraum war. Ein zuverlässiges Automobil zum 
Cruisen.
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Mercury

Cougar XR7

Baujahr: 1969
Hubraum: 5.200 ccm
Fahrer: Uwe Birne
Beifahrer: Friedemann Kunz

Der Cougar XR-7 ist ein PKW-Modell der Marke 
Mercury, einem Ableger des Ford-Konzerns. Das 
Modell Baujahr 1969 gehört zur Baureihe des 
Cougar von 1966 bis 1973 und wurde als Coupé 
und als Cabriolet gefertigt. Die Cougar-Modelle 
sind immer mit einem Achtzylindermotor mit 
4,7-7,0 Liter Hubraum ausgestattet, mit einer 
Leistung von 149-279 kW (203-380 PS). Das 
Kürzel XR-7 steht für eine besondere Ausstat-
tungsvariante.

Alfa Romeo

Bertone GTV

Baujahr: 1970
Hubraum: 1.767 ccm
Fahrerin: Gotthard Schleicher
Beifahrer: Maria Schmitt

Im allgemeinen Alfa-Sprachgebrauch wird dieser 
Wagen als „Bertone“, nach dem Designstudio, das 
dieses bildschöne Fahrzeug entwarf, bezeichnet. 
Diese 1750er Version kam 1968 auf den Markt 
kostete damals ca. 15.000 Mark. Es wurden 
44.265 Stück hergestellt. Herr Schleicher hat 
dieses restaurierte Fahrzeug 2013 bei einem 
holländischen Händler erstanden.

Ford

Capri I XL

Baujahr: 1970
Hubraum: 1.288 ccm
Fahrer: Dirk Evering
Beifahrer: Anja Evering

Der Capri I XL wurde im März 1970 erstmalig 
zugelassen. Die Besitzerin, eine ältere Dame, ist 
27 Jahre damit gefahren. Das Fahrzeug ist von 
unserem Vorbesitzer 1997 restauriert worden. Zu 
diesem Zeitpunkt betrug der km-Stand erst ca. 
51.000 km. Das Venyldach und der die Innen-
ausstattung sind noch im Originalzustand - nur 
die Vordersitze wurden 2015 aufgearbeitet. Der 
Capri befindet sich seit Oktober 2007 in unserem 
Besitz. Der aktuelle km-Stand ist bei 82.600 km.

Porsche

356 SC

Baujahr: 1964
Hubraum: 1.582 ccm
Fahrer: Günter Steinmeier
Beifahrer: Jochen Hosse

Porsche

911 S Targa

Baujahr: 1967
Hubraum: 1.998 ccm
Fahrer: Karsten Jantzen
Beifahrer: Andreas Neumann

Volkswagen

Käfer 1200

Baujahr: 1965
Hubraum: 1.914 ccm
Fahrerin: Heike Kirsche
Beifahrer: Matthias Kirsche

Der Wagen wurde ursprünglich in die Schweiz 
ausgeliefert. In den Jahren 2008/09 wurde eine 
Komplettrestaurierung fällig, die mit einem 
Oldtimergutachten in der Schweiz abgeschlossen 
wurde. 2019 kam der Porsche über Österreich 
nach Deutschland in den Besitz von Herrn 
Steimmeier. Es ist ein tolles Auto und macht viel 
Spass.

Der Porsche 911, kurz auch Neunelfer, oder nur 
Elfer genannt, ist der bekannteste Sportwagen 
von Porsche und gilt als Inbegriff dieser Marke. 
Als Porsche Targa werden die seit 1965 gefer-
tigten Modelle bezeichnet, die mit einer beson-
deren Dachkonstruktion – mit herausnehmbarem 
Dachmittelteil und fest montiertem Sicherheits-
bügel ausgestattet sind.

Der Käfer wurde von Grund auf restauriert und 
umfangreich umgebaut. Alle neu eingebauten 
Teile sind aus der Zeit. Er wurde 2014 schwarz 
lackiert.

Porsche

356 SC

Baujahr: 1963
Hubraum: 1.600 ccm
Fahrer: Frank Rost
Beifahrer: Christiane Rost

Dieser Porsche 356 SC wurde am 2. August 1963 
in Bologna / Italien ausgeliefert und hatte dort bis 
1979 drei Besitzer. 1980 wurde er nach Deutsch-
land / Bayern verkauft. Von 1995 bis 2009 stand 
das Fahrzeug abgemeldet in Hamburg in einer 
Halle und sollte restauriert werden. 2009 erwarb 
der vorherige Besitzer den Wagen. Drei Jahre 
dauerte in Hannover die Vollrestaurierung. 2015 
wurde das Fahrzeug vom ihm erworben, der 
nach Abschluss seiner Arbeiten nur knapp 550 
km damit gefahren war. In den letzten Jahren 
wurden diverse weitere Erhaltungsmaßnahmen 
durchgeführt.

Ford

Mustang

Baujahr: 1967
Hubraum: 4.700 ccm
Fahrer: Dr. Jürgen Wrogemann
Beifahrer: Angelica Wrogemann

Der Ford Mustang ist ein seit Frühjahr 1964 
vom amerikanischen Automobilhersteller Ford 
gebauter Sportwagen. Für das Modelljahr 1967 
wurde ein neuer Mustang vorgestellt, der optisch 
dem Vorgängermodell glich, allerdings in allen 
Dimensionen etwas größer ausfiel, auch um im 
Motorraum Platz für hubraumstärkere Maschinen 
zu schaffen. Der Kühlergrill war etwas größer als 
zuvor, ebenso die Lufthutzen-Attrappen vor den 
Hinterrädern und die Heckblende, in deren Mitte 
der Tankverschluss saß, war konkav ausgeführt.
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Jaguar

Typ E

Baujahr: 1969
Hubraum: 4.200 ccm
Fahrer: Friedrich Hoinik
Beifahrer: Angela Hoinik

BMW

2002 TI

Baujahr: 1970
Hubraum: 1.977 ccm
Fahrer: Hans-Ulrich Blankenburg
Beifahrer: Barbara Blankenburg

Pontiac

Firebird 350 Convertible

Baujahr: 1968
Hubraum: 5.700 ccm
Fahrer: Torsten Sternberg
Beifahrer: Ortrun Sternberg

Das Fahrzeug stammt aus Kalifornien und wurde 
2012/2013 total restauriert. Motor neu, matching 
numbers. Der Jaguar hatte nur zwei Vorbesitzer 
und wurde von Herrn Hoinik 2016 in der Nähe 
von Hannover gekauft.

BMW brachte 1969 den 2002 ti als Topmodell 
der 02-Baureihe mit 2 Solex-Doppelvergasern 
auf den Markt. Als Beitrag zur damaligen allge-
meinen Verkehrssicherheit gab es vier Signal-
farben . Diese hat den Namen „colorado“. Bis 
2006 war der BMW in Berlin in 1.Hand und 
wurde jedes Jahr wieder für den Sommer wieder 
zugelassen. Nach 2-jähriger Restauration durch 
einen Oldtimerfreund wird der 2002 ti im Oldti-
mersport eingesetzt.

Am 27. Januar 1967 wurde der erste Pontiac 
Firebird als Coupe und Cabriolet vorgestellt. Der 
Pontiac-eigene Motor erhielt ein paar Verbesse-
rungen und wurde weiter nach hinten verlegt, um 
eine gleichmäßige Gewichtsverteilung zu errei-
chen. Der Firebird wurde in unterschiedlichen 
Ausstattungen, Motorisierungen und Extras in 
den Varianten, Esprit, Formular oder Trans Am 
angeboten. Im September 2002 wurde nach 35 
Jahren die Produktion des Firebird eingestellt.

Porsche

911 E

Baujahr: 1969
Hubraum: 2.311 ccm
Fahrer: Rüdiger Elflein
Beifahrer: Aloys Winn

Der Porsche 911 E wurde im Juni 1969 in Zuffen-
hausen montiert. Von dort ging er ins sonnige 
Kalifornien, wo der Wagen die nächsten 40 Jahre 
verbrachte. Im Jahr 2010 kam das Fahrzeug zurück 
nach Deutschland und wurde dem Originalzu-
stand entsprechend überarbeitet. Seit 6 Jahren 
ist der Wagen nun im Besitz der Familie Elflein 
und trat bei verschiedenen Anlässen und Fahr-
zeugevents an.
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Restaurant Anno 1825 
Kirchenstraße 6 
29549 Bad Bevensen

Telefon 05821-24 55 
www.anno1825.de



Teilnehmer 33Teilnehmer32

Audi

100 GL

Baujahr: 1978
Hubraum: 1.577 ccm
Fahrer: Uwe Huntemann
Beifahrer: René Kobrow

Der Audi 100 GL C 2 war völlig neu entwickelt 
gegenüber dem bisherigen C 1. Dieser Audi 
wurde vielfach als „Prokuristen-Mercedes“ wahr-
genommen. Eine Besonderheit hat dieser Audi. 
Der Erstbesitzer hat eine Anhängerkupplung 
angebaut, aber nicht zum Ziehen eines Anhän-
gers. Sondern dass nichts an seinem Oldtimer 
kaputt geht, wenn jemand ihm hinten drauf fährt!

British Leyland

MG B MK III

Baujahr: 1973
Hubraum: 1.800 ccm
Fahrer: Torsten Johne
Beifahrer: Heidi Johne

Dieser MG ist in Amerika gelaufen. Er ist aber 
in europäischer Ausführung, das heißt mit Fall-
stromdoppelvergaser. Das Fahrzeug kaufte man 
per Handschlag an der Westküste. Der Wagen 
mußte technisch komplett restauriert werden 
und schnurrt jetzt wieder wie eine Nähmaschine. 
Das Ehepaar Johne hat bisher viele Erfolge mit 
dem Auto erfahren. Bei der ADAC Sunflower 
Rallye belegten sie berreits die Plätze 2 - 4  im 
Gesamtklassement.

Volkswagen

Käfer 1303

Baujahr: 1976
Hubraum: 1.957 ccm
Fahrerin: Karl-Ernst Meyer
Beifahrer: Elfriede Meyer

Opel

GT AL 1900

Baujahr: 1971
Hubraum: 1.900 ccm
Fahrerin: Reinhard Schüler
Beifahrer: Thomas Horn

Das Karmann-Käfer-Cabrio zählt zu den belieb-
testen Cabrios aller Zeiten. Schon 1946 baute 
man bei Karmann eine Limousine zum Cabrio 
um. 1949 bestellte VW eine Vorserie von 25 
Fahrzeugen kurz darauf wurden weitere 1.000 
Cabrios bestellt. 3 Jahre später lief bei Karmann 
das 10.000 Cabrio vom Band. Das Karmann 
Cabrio war immer auf dem neuesten Stand der 
Modellentwicklung. 1975 wurden die Limousinen 
nicht mehr als 1303 sondern in der kleinen 
1200er Variante angeboten. Anfang 1980 lief das 
letzte Käfer-Cabrio vom Band. Insgesamt baute 
Karmann 331.847 Käfer-Cabrios.

Vom Opel GT wurden 1968 bis 1973 ca. 104.000 
Stück gebaut, überwiegend mit 1900 ccm und 
90 PS. Der Entwurf stammt von Erhard Schnell 
aus der Opel Designabteilung. Fa. Chausson 
baute die Rohkarosse und Fa. Brissonneau & 
Lotz übernahm die Lackierung und Montage. Der 
Zusammenbau erfolgte bei Opel in Bochum mit 
Kadett-Technik. Er war bei jungen Leuten äußerst 
belieb. Dieser Wagen kam 1997 als Reimport aus 
Texas zurück.

VOLVO

PV 544

Baujahr: 1965
Hubraum: 1.800 ccm
Fahrer: Hans Brückmann
Beifahrer: Gabriele Brückmann

Jaguar

Typ E 2+2

Baujahr: 1969
Hubraum: 4.198 ccm
Fahrer: Thomas Schneider
Beifahrer: Bastian Schneider

Das Auto ist in den achtziger Jahren nach Deutsch-
land gekommen. 2014 hat Herr Brückmann den 
Volvo von zwei Bastlern in Hannover in einem 
sehr schlechten Zustand gekauft. Durch ständige 
Verbesserungen ist der Wagen zu einem zuverläs-
sigen Auto bei vielen Veranstaltungen geworden.

Das Fahrzeug wurde 1969 für den amerikani-
schen Markt gebaut und im Juli 1969 ausgeliefert.
Bevor das Fahrzeug im Jahr 2003 wieder nach 
Europa zurück kam, wurde es dort im Rahmen 
einer Tombola in komplett restauriertem Zustand 
verlost. Der glückliche Gewinner verkaufte die 
wunderschöne Katze wieder an einen europäi-
schen Kunden. Im Besitz des jetzigen Eigentü-
mers befindet sich des Fahrzeug seit 2020. Das 
Fahrzeug ist vom Jaguar Heritage Trust zertifiziert 
(Matching Numbers). Lack und Interieur sind in 
den Originalfarben erneuert worden, der techni-
sche Zustand ist einwandfrei.

Porsche

911 S

Baujahr: 1977
Hubraum: 2.653 ccm
Fahrer: Bernd Labarre
Beifahrer: Sabine Labarre

Porsche

911 E Targa

Baujahr: 1969
Hubraum: 2.311 ccm
Fahrer: Tom Okuneck
Beifahrer: Kay-Andreas Moehrke

Der Porsche 911 S des Baujahres 1977 gehört 
zur so genannten G-Serie des Modells aus 
der Stuttgart-Zuffenhausener Sportwagen-
schmiede. Das Fahrzeug wurde im Dezember 
2010 an Hand von vorliegendem Fotomaterial 
gekauft und im I. Quartal 2011 aus Idaho, USA,  
reimportiert. Am 6.4.2011 wurde der Wagen 
in Hamburg zugelassen. Exakt zwei Monate 
später nahm der Porsche durch Starkregenfälle 
aufgrund eines Unwetters erheblichen Schaden. 
Erst Mitte August 2011 war das Auto im neuen 
Glanz wieder fahrbereit.

Dieser Porsche 911 E Targa Softwindow wurde 
01.07.1969 produziert und ging dann gleich in die 
USA. 2008 wurde er wieder nach Deutschland 
verschifft und freut sich hier gepflegt & bewegt 
zu werden. Der Porsche hat eine ganz seltene 
Farbe: slategrey
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Porsche

914

Baujahr: 1971
Hubraum: 1.700 ccm
Fahrer: Heinrich Klöker
Beifahrer: Christa Klöker

Der 914 wurde 1971 als Vorführwagen an 
Petermax Müller in Hannover ausgeliefert. 
Nach zweimaligem Besitzerwechsel wurde das 
Fahrzeug 1980 in einer Scheune im Harz abge-
stellt, vergessen und verstaubt. Durch Zufall sah 
1996 Heinrich Klöker den Wagen und kam dem 
Schrotthändler 2 Tage  zuvor. Zu Hause in Stein-
feld wurde der Wagen vom Besitzer komplett 
zerlegt und in 5 Jahren restauriert. Seit 2002 
nehmen Christa und Heinrich Klöker mit diesem 
Oldtimer an vielen Veranstaltungen teil, und der 
Silberhochzeitstermin musste wegen einer Rallye 
auch verschoben werden.

Volkswagen

Käfer

Baujahr: 1977
Hubraum: 1.570 ccm
Fahrerin: Heinz-Peter Hancke
Beifahrer: Ingrid Herold

Daimler Benz

500 SL

Baujahr: 1982
Hubraum: 4.939 ccm
Fahrerin: Kim Laura Huijssen
Beifahrer: Max Lorenz Hagenbeck

Volkswagen 

Golf I GTI

Baujahr: 1982
Hubraum: 1.800 ccm
Fahrerin: Andreas Cramm
Beifahrer: Gisela Cramm

Das Fahrzeug befindet sich seit 1984 in zweiter 
Hand. Lackierung und Dach wurden erneuert. 
Es wurde des Öfteren schon als Hochzeitsauto 
genutzt.

Als Extra besitzt das Fahrzeug einen natürlichen 
„Abstandshalter“ am Heck ( Anhängekupplung).

Der Mercedes SL der Baureihe R107 ist ein in 
Blech geformtes Manifest der zeitlosen Eleganz, 
die auch 50 Jahre nach der Premiere in ihren 
Bann zieht. Der Roadster sieht nicht nur betö-
rend aus, sondern nahm viele Sicherheitsaspekte 
folgender Modelle vorweg.

Der Golf 1 GTI war zu seiner Zeit ja der besagte 
„Wolf im Schafspelz“. Für junge Leute / Fahran-
fänger sicher nicht das richtige Fahrzeug. Schließ-
lich fehlte auch das Geld und die Eltern sorgten 
sich um den Sohn und unterstützten solch eine 
„Unvernunft“ natürlich schon gar nicht. Also blieb 
der sehnlich Wunsch richtigerweise unerfüllt, 
aber er blieb. Seit 2019 ist es aber keine „Altlast“ 
mehr, sondern dieser Golf hat sein Zuhause jetzt 
in der Familie Cramm gefunden und wird bereits 
auch von den heranwachsenden Kindern des 
„ergrauten“ Fahrzeughalters gerne und erfolg-
reich bewegt.
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In Norddeutschlands größtem 
Fahrsicherheitszentrum sind 
Fahrspaß und Gruppendynamik 
garantiert!

Keine Servolenkung, keine Bremskraft-
verstärker, fehlende Hydraulik: 
Unser Oldtimer-Training vermittelt alle 
wesent lichen Inhalte eines Fahrsicherheits-
Trainings mit besonderer Rücksicht auf die 
Eigenheiten Ihres individuellen Klassikers. 

Wir beraten und informieren Sie gerne 
unter fsz-hansa.de oder T 04134 90 70.

 Trainings 
 für Oldtimer 
 und Youngtimer. 

ADAC Fahrsicherheitszentrum 
Hansa GmbH & Co KG,
ADAC-Straße 1, 21409 Embsen

Unser Partner:

Jetzt Termin � nden 
und Training buchen!
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Alfa Romeo

Giulia Super 1600

Baujahr: 1971
Hubraum: 1.577 ccm
Fahrerin: Rainer Stolzenberg
Beifahrer: Rosemarie Sämann

Audi

100 Coupé S

Baujahr: 1971
Hubraum: 1.870 ccm
Fahrerin: Fred Pluschkell
Beifahrer: Ole Pluschkell

Alfa Romeo

Giulia Nuova Super 1300

Baujahr: 1975
Hubraum: 1.281 ccm
Fahrerin: Christian Witte
Beifahrer: Stephan Ziegeler

Fiat 

Dino

Baujahr: 1972
Hubraum: 2.402 ccm
Fahrerin: Helmut Stadlmayr
Beifahrer: Christa Stadlmayr

Das Fahrzeug wurde 1999 aus Italien importiert 
und befindet sich seitdem im Besitz von Rainer 
Stolzenberg. Der Wagen ist weitesgehend im 
Originalzustand. Seit dieser Zeit (inzwischen fast 
22 Jahre) haben die Besitzer damit auch an etli-
chen Oldtimer-Veranstaltungen teilgenommen.

Das Debüt des Audi 100 Coupé S fand im 
September 1969 auf der IAA in Frankfurt statt, 
die eigentliche Markteinführung erfolgte jedoch 
über ein Jahr später, also im Oktober 1970. Vor 
allem die Hecksäulen wurden komplett überar-
beitet, dazu gehört auch ein Lufteinlass an jeder 
Hecksäule. Auch das Heckende erfuhr deutliche 
Veränderungen. Die Karosserie wurde zu einem 
echten Fließheck-Coupé. Die Front erhielt neue 
geteilte Rundscheinwerfer, eine Lösung, die erst-
mals im Coupé eingeführt wurde.

Das Fahrzeug ist aus Italien importiert und im 
Juni 1990 in Deutschland erstmalig zugelassen 
worden. Hier hatte die Giulia zwei Besitzer und 
wurde von Herrn Witte Anfang 2014 erworben. 
Nach umfangreichen Restaurierung- und Konser-
vierungsarbeiten ist die Giulia 2016 erstmalig bei 
einer Oldtimer-Rallye eingesetzt worden. Seitdem 
ist sie dem Besitzer ein treuer, zuverlässiger 
Begleiter mit hohem Aufmerksamkeitseffekt.

Dieser Fiat Dino wurde 2008 von privat erworben 
und wird seitdem vom Team Stadlmayr bei 
Rallyes eingesetzt.

51 52 5350

Den Druck machen wir.
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In eigener Sache
Wir sagen Danke

Nichts geht bei der ADAC Sunflower Rallye ohne automobilbegeisterte Helfer, das Mitwirken von ADAC Ortsclubs und Behörden sowie die großzügige Unterstützung von Sponsoren. Sie alle 
haben durch ihren Einsatz zum guten Gelingen der 20. ADAC Sunflower Rallye beigetragen.

Dafür möchten wir folgenden Mitwirkenden ganz herzlich Dankeschön sagen:

Automobil-Club „Buchholzer Heidering“ e.V.
Automobil-Club Ilmenau e.V.
Auto-Sport-Club Breitenfelde e.V.
Automobilsport Hamburg-Nord e.V.
Hamburger Motorsport-Club e.V.
Motorsport-Club Bergring Teterow e.V.
Motorsport-Club Elbe e.V.
Motorsport-Club Hanseat e.V.
Motorsport-Club Trittau e.V.
Motorsport-Club Mölln e.V.
Motorsport-Club Bad Oldesloe e.V.
Motor-, Touristik und Verkehrsclub Mecklenburger Schweiz e.V.

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern
Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr | Hannover

Auto-Pflege-Studio (APS) | Hamburg
BEST WESTERN PREMIER Castanea Resort Hotel | Adendorf/Lüneburg
Ferienhotel Glocknerhof | Berg im Drautal/Österreich
Gebr. Klingenberg & Rompel in Hamburg GmbH | Hamburg
Hotel Schloss Spyker Samsara GmbH | Spyker/Rügen
Jagdschlösschen Schwartow | Boizenburg
Radisson BLU Hotel | Rostock
Restaurant Anno 1825 | Bad Bevensen
Romantik Hotel Scheelehof | Stralsund
ScanHaus Marlow GmbH | Marlow
Schlosshotel Ralswiek | Rügen
SONAX GmbH | Neuburg
Vielanker Brauhaus GmbH & Co. KG | Vielank
THE GRAND | Ostseebad Ahrenshoop
SOS-Hof Bockum – SOS-Kinderorf | Rehlingen
ELBTOR mobile Hammerbrook GmbH | Hamburg

2 Übernachtungen im BEST WESTERN PREMIER Castanea Resort Hotel, Adendorf
für 2 Personen inkl. Frühstück in einem Superior Doppelzimmer und einer Sitzung in der Salzgrotte 
im Castanea SPA.

2 Übernachtungen im Ferienhotel Glocknerhof
mit Halbpension für 2 Personen im neuen Doppelzimmer Superior im Gästehaus mit Balkon und 
traumhafter Aussicht auf die umliegende Bergwelt.

Kurzurlaub für zwei im Radisson Blu Hotel Rostock
mit zwei Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet und freie Nutzung 
des Sauna- und Fitnessbereiches.

3 Übernachtungen im Hotel Schluss Spyker 
für 2 Personen inkl. Frühstück im Doppelzimmer.

2 Übernachtungen im Romantik Hotel Scheelehof
für 2 Personen in einer Wellness-Suite inkl. Verwöhnfrühstück und einem 3-Gang-Menü im Restau-
rant „Zum Scheele“.

2 Übernachtungen im Schlosshotel Ralswiek 
für 2 Personen im Doppelzimmer inkl. Frühstück und Nutzung des hauseigenen Schwimmbad- und 
Sauna-Bereichs sowie jeweils einer Rückenmassage.

2 Übernachtungen im The Grand Ahrenshoop
im Doppelzimmer für 2 Personen inkl. Frühstück und The Grand Spa-Nutzung.

Sterne für den Sieger
Die ADAC Sunflower Rallye verlost unter allen Teilnehmern wieder erstklassige Preise

2 Übernachtungen im Jagdschlösschen Schwartow
für 2 Personen im Doppelzimmer und einem 3-Gänge-Menü im Restaurant.

1 Übernachtung im Vielanker Brauhaus
für 2 Personen im Superior Doppelzimmer mit 3-Gänge-Menü im Brauhaus-Restaurant.

Schlemmen im Restaurant „Anno 1825“
2 Restaurant-Gutscheine im Wert von je 50 Euro

1 Gutschein für das ADAC Fahrsicherheitszentrum Hansa e.V.
für ein Oldtimer-Training mit besonderer Rücksicht auf die Eigenheiten der Klassiker.

1 Gutschein für Außenpflege „Glanz und Klasse“ im Auto-Pflege-Studio Hamburg 
Intensive Reinigung innen und außen mit besonderer Lackaufwertung und Langzeitschutz sowie 
Pflege der Chrom- und Kunststoffteile.

1 Gutschein für Innenreinigung „Frischer Wind im Innenraum“ im Auto-Pflege-Studio Hamburg 
Manuelle Intensivreinigung des Innenbereichs inkl. Kofferraum, ggf. Lederpflege.

1 Gutschein für Innen- und Außenpflege „Komplett und mehr“ im Auto-Pflege-Studio Hamburg 
Intensive Reinigung innen und außen, mit besonderer Lackaufwertung und Langzeitschutz sowie 
Pflege der Chrom- und Kunststoffteile. Zusätzlich gibt es eine Motorraumpflege.

Unser Dank gilt aber genauso den Teilnehmern, die mit ihren wunderschönen Oldtimern der ADAC Sunflower Rallye Leben eingehaucht und Farbe gegeben haben.
Wir freuen uns darauf, Sie alle im nächsten Jahr bei der 21. Auflage der ADAC Sunflower Rallye vom 31.8. – 3.9.2023 in Stralsund wieder begrüßen zu dürfen.
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